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WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS
Jeweils 5.000 Schuss Rottweil als Nachwuchspreise

Das mittelfränkische Unternehmen RUAG Am-
motec überreichte wie in jedem Jahr wieder 
Munitionsstipendien in Höhe von insgesamt 
30.000 Schuss Rottweil Schrotpatronen an auf-
strebende Talente aus den Bereichen Trap und 
Skeet in Anerkennung an die bisherigen sport-
lichen Leistungen und als Motivation für wei-
tere sportliche Erfolge.
Während der Deutschen Meisterschaften im 
Sportschießen in Garching Hochbrück freuten 
sich je drei Nachwuchsschützen über die ge-
sonderte Ehrung. Für ihre ausgezeichneten 
Leistungen wurden bei den Trap-Schützen 
Linda Helm aus Brandenburg, Oliver Hofmann 

aus Thüringen und Arvid Ledwa aus Westfalen 
geehrt, bei den Skeet-Schützen Maria Kalix 
aus Thüringen, Rene Wassing aus Westfalen 
und Christian Honkomp aus Nordwest. Die 
zahlreichen jungen Flintensportlerinnen und 
-sportler erwarteten die Vergabe der begehr-
ten Munitionsstipendien mit großer Spannung.
Die begeisterten Athleten nahmen je 5.000 
Schuss Trap- und Skeet-Munition der Marke 
Rottweil von Stefan Rumpler, Leiter Techni-
scher Service, und Christian Thomas, Leiter 
des RWS-Kundentestschießstandes bei RUAG 
Ammotec in Fürth, entgegen. Mit der zusätz- 
lichen Munition haben die Talente die Möglich-

keit, häufiger und intensiver zu trainieren und 
sich damit besser auf künftige nationale und 
internationale Wettkämpfe vorzubereiten. 
Das Unternehmen RUAG mit seinen bekannten 
Marken RWS und Rottweil engagiert sich seit 
Jahren als Partner des DSB und Mitglied im 
Förderkreis Wurfscheibe in der Nachwuchs-
förderung. RUAG stellt neben diesen öffent-
lichkeitswirksamen Auszeichnungen das gan-
ze Jahr über preisgünstige Wurfscheibenmu-
nition speziell dem Nachwuchs zur Verfügung. 
Der Deutsche Schützenbund bedankt sich 
herzlich bei seinem langjährigen Partner RUAG 
für das Engagement und die Unterstützung.

Bereits vor sieben Jahren wurde Wil-
fried Vogel zum Ehrenvorsitzenden 
seines Schützenvereins 1963 Ittertal 
ernannt. Dem Ganzen ging eine bei-
spiellose Karriere an ehrenamtlichen 
Tätigkeiten im hessischen Schützen-
wesen hervor. Seit der Gründung 
seines Heimatvereins ist er dort Mit-
glied. In jungen Jahren wurde Wil-
fried Vogel zum 2. Vorsitzenden ge-
wählt und bekleidete diese Position 
zehn Jahre lang. Nach kurzer Unter-
brechung seiner Vorstandsstätigkeit 
wurde er 1986 von seinen Schützen-
schwestern und -brüdern zum 1. Vor-
sitzenden des Schützenvereins Itter-
tal ernannt. Diese Amtszeit stand im 
Zeichen des Aufbaus. Neben vielfäl-
tigen kulturellen Aufgaben, der Or-
ganisation und Durchführung von 
unzählbaren Veranstaltungen wurde 
unter seinem Vorsitz ein ehemaliges 
Gefrierhaus zum neuen Vereinsheim 
umgebaut.

Im Jahre 2002 schloss sich dann 
seine Tätigkeit als Kreisschützen-
meister im Schützenkreis Franken-
berg an, die Wilfried Vogel mehr als 
zehn Jahre lang ausübte. In diesen 
Zeitraum fiel auch die Regentschaft 
als Kreisschützenkönig. Ebenso wie 
bei den beiden Regenschaften als 
Schützenkönig (1981 und 1983) re-
gierte seine Ehefrau Christa mit an 
seiner Seite. Auch als Vereinskai-
serpaar haben sie an zahlreichen 
Schützenfesten und Veranstaltun-
gen teilgenommen.

Neben seiner Tätigkeit im Schützen-
wesen machte sich der Hesse durch 
die Organisation und Durchführung 
von humanitären Hilfstransporten 
einen Namen. Über Jahre baute er 
eine Konvoigruppe auf und sorgte 
dafür, dass in zweieinhalb Jahrzehn-
ten fast 1.400 Tonnen Hilfsgüter nach 
Rumänien, Russland und Ukraine 
geliefert wurden. Als Anerkennung 
seines jahrelangen Engagements in-
nerhalb und außerhalb des Schützen-
wesens ernennt der Deutsche Schüt-
zenbund Wilfried Vogel zum „Stillen 
Star des Monats Oktober 2017“.

Wilfried Vogel – Gründer, 
Kaiser, Konvoileiter

Wer ist Ihr „Stiller Star”?
Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.


